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Aktion"Winterhilfe“
Stadtrat Professer Dr .Tandlerüber die überparteilicheWinterhilfsaktien .

HeutemittagsfandimWienerRathauseinePressekenfernz
statt ,in deramtsführenderStadtratProfesserDr .TandlerMitteilungen
überdie überparteilicheAktien„Winterhilfe "machte.

StadtratProfesserDr .Tandlerführtedabeiaus ." Wirwollen
dasElend ,dasunsindiesemWinterdroht,bekämpfenundhabendieabsolute
Ueberzeugung, dasswirüberalleHindernissevenpelitischerundsonsti¬
gerEinstellanghinwegdemGedankenhilfreicherNächstenliebeBurchbruch
verschaffenwerden .AllerStreit desTagessell beiseitegelassenwerden.
IchbinnichtvonderPsychesederWinterangstergriffen ,aberichbin
überzeugt ,dass wir einemsehr harten Winterentgegengehen . Wirhabenin
Wien50. co0Ausgesteuerte. Wennwirannehmen,dassdarunter30. 400Familien¬
väter sind undjede dieser Familiendreikäpfig ist ,so ergibt dasrund
100. 000Menschen,diedemabselutenNichtsgegenüberstehen.DieseNotkann
manmitdengewöhnlichenMittelnnichtbekämpfen.DieausgezeichnetenErfah¬
rungen ,diedasKurateriumderAktien"Jugendin Not "imVorjahrgemacht
hat,habenmichals verantwertlichenLeiterfürdieWehlfahrtspflegeder
StadtWieningetreuerBefolgungderdamalsgewonnenenPrinzipienundin
AnwendungderErfahrungendieserAktionbewogen,dasgleicheVerfahrenund
dengleichenVorgangin einemgrösserenMasstabedurchzuführen.Wirheffen,
dassalleKuratoriumsmitgliedermitderArbeitdesKuratoriumsderAktion
" Winterhilfe "ebense zufrieden sein werden ,wie mit der Aktien " Jugendin

Not". IchwillIhneninkurzenZügendieAufgabendesKuratoriums"Winter-¬
hilfe "umschreiben .

Zunächstwellenwirdas Gewissender Oeffentlichkeitaufrufen
WirsindderUeberzeugungdassvieleMenschen,wennsienurrichtigerfasst
werden ,auchHilfe leisten werden .WirwellenpersönlicheHilfelcistungeder
Hilfe durch Vereinigungennicht irgendwie unterbinden ;wir wollenkeine

tiefgehendeRationalisierungundkeineVergewaltigung.sondernnureine
Spitzen - oderDachorganisatienschaffen .In diesemKurateriumderAktien
"Winterhilfe "sehen wir eine glücklichere Vereinigungder öffentlichenund
privaten Fürsorge . Esist selbstverstandlich ,dass ein se grosses Kurate¬

riumnichtgeeignetist,wirklicheArbeitzuleisten .Daherhabenwirvor¬
geschlagen ,eine Reihe von Ausschüssen zu bilden . Wirwellen vorläufig Er¬

nährungsaus chuss ,Finanzausschuss ,Kälteschutz - undOrganisationsausschuss

schaffen .ImLaufedernächstenTagewerdendichdieseAusschüssekenstitu¬
ieren und mit der Arbeitbeginnen .

In erster Liniewollenwir denMenschendieMöglichkeit

geben,zuessen .DassollunsereersteSorgesein . WirwerdendieAusspeisung
der Hilfsbedürftigen unddie Verteilung vonLebensmittelpaketenorganisie -¬
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ren . DieseZweiteilung schlagen wir aus ganz bestimmten Erfahrungenheraus
ver . Wirmüssenauf die seelischenQualitätender BevölkerungRücksicht
nehmenEs wird viele geben ,die sich schämen ,Speisen aus einer Küchezuho¬
len ,dieaberehneweiterseinLebensmittelpaketannehmenwerden.DieAusspei-¬
sungsoll nicht in eigenenLokalenerfolgen ;jeder sell Gelegenheithaben .
sich die Speisenzuhelenundsie dort zuverzehren ,woes ihmbeliebt .Für
die Aktienkemmendrei KategerienvonMenschenin Betracht :Verallemdie
AusgestquertenmitihrenFamilien;weitersdiejenigenArbeitslasen,beidenen
überdieArbeitslosen-beziehungsweiseNotstandsunterstützunghinausHilfe
notwendigist, - wirdenkendabeibesendersan kinderreicheFamilien - ;end¬
lichwellenwiralle jeneerfassen ,dieschenin derFürsergederGemeinde
stehen unddie sich auchumdie Winterhilfebewerbenwerden.

DieFürsergeinstituteundJugendämtersellenin gesteigerter
ZusammenarbeitmitdemKurateriumundmitderFürsergedieDurchführung
übernehmen .SiesellenabernichtalsVeteilerfuhgieren;dieserApparat
sollnurdieKontrolledurchführen.IndenFürsorgeinstitutensollendie
Anweisungenausgegebenwerden. WiedieseArbeitimeinzelnengeleistetwird,
ist wenigervonInteresse; jedenfallsermöglichtes unserWohlfahrtskataster,
die ArbeitohneSchwierigkeitenzu leisten .DieMajeritätderHilfebedürf-¬
tigen ist in diesemKatasterbereits vermerkt .Durchdiese Kontrellewollen
wir eine absolut gerechte und ordentliche Zuweisungerreichen undwellen
verhindern,dassMittelverschwendetwerden.Aehnlichsell sichdieVertei-¬
lungvonBrennmaterialvellzichen.AuchaufdiesemGebietehabendieFür¬
sorgeinstitutederGemeindeWiengrosseErfahrungen.

Waswirprinzipiellablehnenwellen,ist dieHilfeleistung
durchGeld . Wirwellenden Menschen ,die unsere Hilfe brauchen ,zuessen

gebenundsie nichtderGefahraussetzen ,dasGeldzuanderenDingenzuver¬
wenden .

DieAktien„Winterhilfe "soll,wenndie Verarbeitengelcistet
sind,spätestensam. Dezemberbeginnen. Wirwellenauch,dasssichdiepri¬
vate Fürsorgeauf diesenTerminfestlegt .

Wirstellen uns ver ,dass der Hilfebedürftige,wennervom
FürsorgeinstitutmiteinerAnweisungvorschenist ,sich ,falls erfertigge¬
kechtesEssenwünscht,anirgendeineKüchewnndet,mitderwirVerträgeab¬
geschlossenhaben .Es ist uns ganzgleichgültig ,ob eine privateVereini¬
gung,einWirtodersonstjemandsichverpflichtct,gegenbestimmtesEnt¬
gelt zu kochen . WirwellenauchkeinenZwangbei der WahldieserKüchen

auf den Hilfebedürftigen ausüben .Auchdiese ' Verteilungsoll beiden
verwchiedenstenStellen stattfinden . Esist uns ganz gleichgültig ,obdie - ¬
so Stello ein Kaufmann ,ein Kensumvereinoder senst irgendwerist .
Ichmöchtenochhinzufügen,dassdiebewährteAktien"Jugendin Net "mit
der Aktion " Winterhilfe "im engen Zusammenhangstehen wird .Die "Aktien695
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"Jugendin » "sollaberselbstständigin derselbenArtundWeisewieim
Verjahr geführtwerden .

Beiall diesenDingenmussmansehrgutüberlegen,wiemansich
gegeneine Doppelbeteilungschützt . Wirsind der Ueberzeugung ,dassdie
höchsteOekenomievongrössterBedeutungist . WirwelleneineKontrelledurch
führen ,die einen Missbrauch unmöglichmacht .

Esist natürlichnotwendig ,dassGeldfür dieWinterhilfe
aufgebrachtwird .DieHerrenBundesministerhabenbereits Mittelzugesagt .
Es ist selbstverständlich ,dass auch die GemeindeWienbeisteuern wird .Es
liegt der Gemeindevollkommenferne ,irgendetwaszu ersparen .Wirerwarten
aber auch ,dass sich Menschen ,die in Arbeit stehen undsich einesgrösseren
oder kleineren Einkemmenserfreuen ,mithelfenwerden .Wirwollenhoffen ,dass

das der letzte harte Wintersein wird ,undwollennicht glauben ,dassunser
Volkimmerauf Hilfeangewiesenseinwird. "

DerPressekenferenzlag auch der Aufrufzur Winterhilfever ,
der vonden Behördenundden wirtschaftlichen ,sozialen undFürsorgeerganisa¬
tionen unterferLigt ist ,die im Kuratoriumder Aktion „Winterhilfe "vertre¬
ten sind .

AufrufzurWinterhilfe.
Die Wirtschaftskrise ,die alle Staaten bedrückt ,musssichaueh

in Oesterreich ,ver allem in den grösserenIndustriezentren ,mit ihrenfurcht¬
baren Auswirkungengeltend machen .Armutund Not ,verschärft durch dieUnbill
der Witterung ,werdenunerträglich .MitBangen sehen in unserer Stadt
tausendeFamilienAusgesteuerterundArbeitsloserdemkommendenWinterent -¬
gegenundverlangenmit Recht ,dass sich die Gesellschaftihrer annimmt .Ge¬
setzgebungundVerwaltungwerdenwohlpflichtgemässeHilfe leisten ,dechist
es kaumzweifelhaftdassder behördiche ApparatunseresarmenLandesder
Not nicht in jenem Masse zu steue . "verma ; ,das MenschenwürdeundNächsten¬
liebe fordern .

Angehörigeder staatlichen undstädtischenVerwaltung ,Leiter
sozialer Organisationen ,Vorständeprivater Fürsorgevereinigungonhabensich
aaher zusammengetanundein Kurateiiumgebildet ,in demAngehörigealler
Richtungen,ohneRücksichtaufihr religiösesuderpolitischenBekenntnis,
in gemeinsamerArbeit versuchensollen ,die Notdes Wintorsüber diepflicht¬
gemässåObsorgehinauszulindern . EinähnlichesKuratoriumist imvergan¬
genon Jahr einwandfrei und klaglos als Kuratorium " Jugend in Not "wirksam

gewesen .In derselbenWeisesoll nunhouordasfür die "Winterhilfe "zubil¬
dondeKuratoriumarbeiten .

Das Kuratorium ,in das dic zuständigen Ministerien ,die Gc¬

meindeWienund solbstverständlich auch alle übrigen Organisationenihrc
Vortreter entsenden ,soll zwar woderdie Hilfe ,die gutgesinnto Menschenihren
NächstengleichsamvonMenschzu Monschangedeihenlas son wellen ,nechdie
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HilfeleistungderhumanitärenVoreinigungenbehindern,essoll aberungo¬
regelteParallelaktionen ,die zurVorgoudungvenGeldundMatcrial
führen müsson ,zu verhüten trachten .

DasKuratoriumsoll in weitausgreifendemMasse ,vorallem
für dieVerpflegungderNotleidendensorgen ,sei es durchVerabreichung
gargckochterGerichte,seiesdurchBoistollungvonLebensmittelnund

Heizmaterial .
Daherwendetsich das Kurateriuman alle ,zurLin¬

derungderNotbeizutragen. Wonnallc ,jodereinzelnenachseinenwirt¬
schaftlichenVerhältnissen,beisteuern ,dannwirddasKuratoriumimStando
scin ,in erster LiniedenausgestoucrtenArbeitslosen ,dannaberauchden
übrigenNetleidendenunsererStadtwenigstensdienetwondigsteHilfc
in diesem Winter angedeihen zulassen .

SpondenundUnterstützungnnsowieauf die Aktienbezug-¬
habendeAnfragenwärenzurichtenandie Goschäftsstellender"Winterhil¬
fe " ,Wien,I. ,Rathausstrasse9(Wehlfahrtsamt),oderWien,I. ,Ebonderfer¬
strasse 7 ( Kammerfür Arbeiter undAngestellte ) .
Bundesministeriumfür sozialeVerwaltung: Dr .JosefResch ,Bundesminister;
Bundesministeriumfür HandelundVerkehr :EduardHeinl .Bundesminister;
Bundesministeriumfür Land - undFortsiwtrschaft :Dr .Engelbert Dollfuss ,Bun- ¬

desminister ;GemeindeWien :KarlSeitz ,Bürgermeister,Univ-Prof.Dr .Julius
Tandler ,amtsführenderStadtrat für das Wohlfahrtswesender GemeindeWien;
SezialdemokratischeParteiorganisationWien :Nat. - RatJehannPölzer ,Obmann,
Nat. - Rat.AlbertSever ,Obmann-Stellvertreter;WienerchristlichsozialePar¬
teileitung :NatienalratLeopoldKunschak,Obmann;GrossdeutschePartei :Prof .
Dr . Vikter Miltschinsky ,Obmann ;Kammerfür Arbeiter und Angestellte in Wien :

KarlWeigl ,Präsident ,Dr .EdmundPalla ,ErsterSekretär ;KammorfürHandol,
GowerbeundIndustriein Wien :Bundeskanzler. D.ErnstStrooruwitz ,Prä-¬
sident ;Industrielle Bezirkskommission : Dr.RobertLang ,Versitzender ,Dr .Adolf
Haberler,Geschäftsführer;WienerIndustriellenverband:Dr .Ing .WalterMellier,
Präsident ;GromiumderKaufmannschaft :LcopeldLanger ,Präsident ;Bundder
freienGowerkschaftenOesterreichs:NationalratJohannSchersch,Vorsitzen¬
der - Stellvertreter ;LandcskommissienWiender Zentralkommissiondorchrist¬
lichenGowerkschaften:BundesratDr .FranzHomala, Obmann;"Sociotas":Gomeinde-¬
rätin MarieBockVorsitzende ;Caritasverband: Dr .Josef vanTongelon ,Gencral¬
dirckter ;EvangelischerZontralvereinfür Innere Mission :Dr . HansJaquomar,
Dircktor ;Zontralkemmission für soziale Fürsorge der israclitischen Kultus¬

gomeindeWien: Dr. . Klaber,Obmann;HauptstellegewerblicherArbeitsgebor¬
vorbände:JehannGeissler ,Präsident ;WienerGewerbegenessenschaftsverband :
Nat . - RatBernhard Ellend ,Verstcher ;Niodcröstorreichischer Geworbeverein :
Dr .Otto Böhler ,Präsident ;der Goschäftsführer der Aktien"Winterhilfe " :
AntenKimml.

697


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

